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284/J A n fra g e 

der Abg. Pro bat, W i d m a y e r, M a roh n e r und Genossen 

an den Bundesminister für Handel und Wiederau:tbau, 

betreffend ~aßnah-mengegen die Papierpreiserhöhungen. 

-.-.-.-
Kitte März gab der Verband der PApierindustriebekaant, daß d~r 

Preis für Rotationspapier von 340 auf }70 S pro Kilogramm erhöht wird. 

Diese l'reiserhönung erfolgte gegen die ernsten Warnungen aller verantwo rt

lichen Kreise, insbesondere aucll des Herrn Bundeskanzlers, der gerade in 

letzter Zeit alle Erzeuger ersuchte, die Stabilisierung nicht durch Preis

erhöhungen zu gefährden. 

Der Herr Bunde'sminister für Handel und Wiederaufbau teilte dem 
, ' 

Verband der Papierindustrie be.reits im Februar mit, daß jeglichel'ap1el"-

preisernöhung unabwendbar die von der ~egierung angekündigten Maßnahmen, 

wie Einstellung der Exportverg\1tung, Zollfreiheit für Pl'!pier etc., zur 

Folge haben müsse. 

Die Preiserhöhung ist nun seit ungefähr ozwf2i Wochen in Kraft, 

ohne daß der Herr :Bundesminister d,ie angedrohten Saftktionen durohgeführt 

hätte. 

Die unterzeichneten .Abgeordneten riollten dal,ler an den Herrn Bundes-, 

minister für Handel und Wiederaufbau die nl'!chatehenle 

A n fra gel, 

Wann gedenkt dez: Herr Bundesminister die von 111m ti1:r i,en F~ll 

einer l'~pierpreiBerhöhung angekündigten 14aBJ\ahmen gegen die 18pieclndu

'strie in W:Lrksamkeit zu setzen? 
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